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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Bekannlmachung. 


Zur Verhütung einer Einſchleppung der Maul- und Klauenſeuche durch holländiſches 
Zuchtvieh beſtimme ich hierdurch in Gemäßhelt des $ 17 des Reichsgeſetzes, betreffend Abwehr 
und Unterdrückung von Viehſeuchen vom 23. Juni 1580 und 8 7 des preußiſchen Ausführungs⸗ 
geſetzes vom 12. März 1881, daß alle mit importirten holländiſchen Rindern von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen pp. veranftalteten Auctionen bis auf Weiteres durch den beamteten Thierarzt 
veterinairpelizellich beaufſichtigt werden müſſen. Die Koſten dieſer Beaufſichtigung fallen gemäß 
§ 24 des Geſetzes vom 12. März 1881 den Unternehmern der Auctlonen zur Vaſt. 


Danzig, den 27. Oktober 1893. 
Der Regierung 6. Präſident. 
von Holwede. 


Die vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur öffentlichen Renntniß und erſuche die 
Ortsvorſtände, von jeder Auctlon mit holländiſchem Rindvieh den hieſigen Kreisthierarzt recht⸗ 
zeitig zu benachrichtigen, ſowie mir davon ſofort Anzeige zu machen. 
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Zugleich mache ich darauf aufmerkſam, daß olle aus den Niederlanden eingeführten 
Rinder mindeſtens 6 Monate an ihren Beſtimmungsorten verbleiben müſſen, ſofern nicht vorher 
ihre Abſchlachtung erfolgt. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, Diejenigen Beſitzer, welche Rindvieh aus den Nieder⸗ 
landen eingeführt haben, zur ſtrengen Befolgung dieſer Vorſchrift anzuhalten. 


Alle Rinder, welche innerhalb 6 Monaten nach ihrer Einführung aus den Niederlanden 
fallen follten, orer aus irgend einem Grunde nothgeſchlichtet werten n.üffen, ſollen von dem 
beamteten Thierarzt obducirt und auf anſteckende Krankheiten unterſucht werden. Jeder derartige 
Fall iſt daher ſofort der Ortspoltzeibrhörde anzuzeigen, welche den Kreis-Thierarzt unverzüglich 
zuzuziehen hat. 

Danzig, den 2. November 1893. 

e e eee 


2. Als Vertrauensmann der Leder-Induſtrie-Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Weſt⸗ 
preußen fungirt jetzt Herr Carl Liedtke in Elbing und als deſſen Stellvertreter Herr Krasky in 
Firma 2. Hille Nachfolger zu Tiegenhof. 
Danzig, den 3. November 1893. 
Den eg nder t b. 


3. Anträge auf Abgabe von Waldſtreu ſind direkt an den Herrn Oberförſter des betreffenden 
Königlichen Forſtrevters zu richten. 
Danzig, den 3. November 1893. 
d eee e ee 


4. Der Knabe Francois Limbourg hat am 3. Oktober d. J. die Wehnung feiner Eltern in 
Paris unter Mitnahme einer beträchtlichen Summe in Gold heimlich verlaffen und ſich vermuth⸗ 
lich nach Deutſchland begeben. Limbourg iſt 15½ Jahre alt, ungefähr 1,60 Meter groß. hat 
braune Augen und kaſtanienbraunes Haar, iſt ſehr kurzſichtig und trägt beſtändig Augengläſer, 
ſpricht gut und geläufig deutſch. Er beſitzt eine ſilberne Remontolruhr, die auf der Rückſeite 
ſeinen gravirten Namenszug F. L. und auf der Innenſeite des Deckels eine Inſchrift hat, w lche 
beſagt, daß dieſe Uhr am 22. Februar 1881 von dem Colonel Chadel geſchenkt iſt. 


Die Ortsvorſtände, die Ortspolizeibehörden und die Gensdarmen erſuche ich, nach dem 
vermißten Knaben Nachforſchungen anzuſtellen und Falls er ermittelt wird, mir ſofort davon 
Anzeige zu machen, ſowie den Knaben genau zu beobachten. 


Danzig, den 2. November 1893. 
Der Landrath. 
J. ĩ˙·— ̃ ͤ v. —— u ze 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Im Anſchluß an weine Vekanntwachung vom 31. Oktober d. J. und unter Hinweis auf 
meine Bekanntmachung vom 5. November vorigen Jahres (Kreisblatt für 1892 Seite 597) er“ 
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innere ich die Herren Guts und Gemeindevorſteher, nach Aufſtellung der Perforenverzeichaiffe 
unverzüglich mit der Herſtellung der Einkommenſteuerliſte vorzugehen. 


Das Formular dazu (zu haben in der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel, Jopengaſſe 8) weicht 
nur unweſentlich von dem im Vorjahr verwendeten ab. 


Dieſe Abweichung beſteht darin, daß die Spalte 8 a der Emkommenſteuerliſte „Anzahl 
der Gebäude“ fortan fortfällt und in Spulte 8 „G.ebäudeſteuer-Nutzungswerth“ tiefe Werthe für 
jedes einzelne Gebäude unter einander anzugeben fine. 


In Spalte 8b „der Steuerpflichtige bezieht Wohnungsmiethe, Miethswerth der eigenen 
Wohnung” find nicht die Brutto- ſondern die Netto⸗Erträge der vermietheten Wohnungen bezw. 
der eigenen Wohnung anzugeben. Darüber, wie dieſe Nettowerthe durchweg berechnet ſind, iſt 
in der Spalte „Bemerkungen“ eine kurze Angabe zu machen. Ich erinnere an genaue Aus⸗— 
füllung ter Spalte 17 a ſowobl bezüglich der Angabe des Abzuges überhaupt als auch bezüglich 
genauer Bezeichnung don Namen, Stand und Wohnort des Gläubigers. Dies llegt im eigenen 
Intereſſe Sowohl der Cenſiten als auch te: Herren Guts- und Gemeindevorſteher. Eine nicht 
unerhebliche Zahl von Berufungen, teren Berückſichtigung nach eingehenrer Erörterung zur Berück⸗ 
ſichtigung empfohlen werden müßte, hätte ſich vermeiden laſſen, wenn der genauen Angabe der 
Abzüge die erforderliche Aufmerkſamkeit — ſowehl ſeitens der Genfiten wie ſeitens der Herren 
Gemeindevorſteher — zugewendet worden wäre. 


Die auf den Gemeinde- und Gutsvorſteher perſönlich Bezug habenden Eintragungen in 
die Einkommenſteuerliſte darf dieſer geſetzlich nicht ſelbſt bewirken, ſondern er hat zu dieſem Zweck 
die Einkommenſteuerliſte nebſt dem Perſonenverzeichniß und feiner Hausliſte der von der König⸗ 
lichen Regierung hierfür beftimmten Perſon zuzuſtellen, welche bie betreffende Eintragung vorzu— 
nehmen hat. Wer dieſe ein für alle Male beſtimmten Perſonen ſind, ergiebt die Bekanntmachung 
des Herren Landraths vom 7. November 1891 (Kreisblatt für 1891 Seite 513 ff.) 


Auf Grund der Einkommenſteucrliſte hat der Ortsvorſteher die Einkommenſteuerrolle 
der Ortſchaft nach Formular V. (vergl die vorjährige Bekanntmachung) aufzuſtellen. 


Wo eine Veranlagung der Perſonen mit einem Einkommen von nicht mehr als 900 cA%X 
behufs der Heranziehung zu kommunalen Abgaben erfolgen wuß, iſt für dieſe Perſonen auf Grund 
des Perſonenverzeichniſſes noch eine beſondere Gemeindeſteuerliſte nach dem gleichen wie dem 
vorjährigen Muſter — zu haben bei der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel hierſelbſt Jopengaſſe 8 — 
aufzuſtellen. 


Ich erſuche ferner ſämmtliche Gemeinde- und Gutsvorſteher unter Hinweis auf Artikel 38 
Nr. 9 der Ausführungsanweiſung zum Einkommenſteuergeſetz vom 5. Auguſt 1891 ein Verzeichniß 
derjenigen Steuerpflichtigen, von welchen nach ihrem Ermeſſen zum Zweck der bevorſtehenden Ver⸗ 
anlagung eine Steuererklärung zu erfordern iſt, obwohl dieſelben bisher mit einem Einkommen 
don weniger als 3000 M veranlagt waren, unter Begründung des Vorſchlages oder Fehlanzeige 
bis ſpäteſtens den 20. Nobember d. J. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung mir ein⸗ 
zureichen. 


Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher werden endlich beauftragt, gemäß Artikel 41 
der Ausführungsanwelſung ſämmtliche Unterlagen zur Einkommenſteuer⸗Einſchätzung für das 
Rechnungsjahr 1893/94 — die Hausliften, das Perſonenverzeichniß, die Einkommenſteuerliſte, die 
Einkommenſteuerrolle, die Anweiſungen zur Aufnahme von Perſonen in die Einkommenſteuerliſte, 
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die zugegangenen Benachrichtigungen über Erbſchaften und ausſtehende Kapitalien ter Steuer⸗ 
pflichtigen, ſowie die Mitiheilungen über den aus wärtigen Grundbeſitz und Gewerbebetrieb ter» 
felben und die etwa gefertigte Gemeindeſteuerliſte — dem Vorſitzenden der Voreinſchätzungs⸗ 
Kommiſſion des Bezirks, zu welchem die Ortſchaft gehört, bis ſpäteſtens den 22. d. Mis. zu 
überſenden. 

Daß in der Gemeindeſteuerliſte ſämmtliche Perſonen aufgeführt werden, auch wenn ohne 
jeden Zweifel iſt, daß fie zur Gemeindeſteuer nicht zu veranlagen find, iſt nicht erforderlich, 
Ortsarme z. B. find nicht aufzuführen. Zwetfelhafte Fälle find ſelbſtverſtändlich der Beſchluß⸗ 
faſſung durch die Kommiſſionen zu unterbreiten. 

Danzig, den 4. November 1893. 

Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kreiſes Danziger Höhe. 
b. Reer ie se 


6. Sec e 
Gegen die unten beſchriebenen 
1. Stellmachergeſelle Friedrich Wilhelm Goſerowski, 
2. Stellmachergeſelle Albert Franz Wiersbitzki, 
aus Danzig, welche ſich verborgen halten, iſt die Uaterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das Gerichts-Gefängniß zu Danzig, 
Schief ſtunge 9 abzuliefern, auch hierher zu den Arten IV. J. 213/93 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 1. November 1893. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Beſchreibung des Goſeroweki: Alter: 33 Jahre. Statur: unterſetzt. Größe: 1,60 m. 
Haare: blond. Stirn: frei. Bart: Schnurrbart, blond. Augenbrauen: ſtark und dunkel. 
Augen: grau. Naſe: gewöhnlich. Mund: gewöhnlich. Zähne: vollſtändig. Kinn: rund. Geſicht: 
länglich. Geſichtsfarbe: geſund. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Beſchrelbung des Wiersbitzki: Alter: 36 Jahre. Statur: ſchlank und ſchwächlich. 
Größe: 1,63 m. Haare: blond. Stirn: frei. Augenbrauen: blond, Naſe: gewöhnlich. Geſicht: 
rund. Bart: blonder Schnurrbart. Augen: blaugrau. Mund: gewöhnlich. Kinn: rund. 
Geſichtsfarbe: geſund. 


7. Sit e c ber e f. 

Gegen den Arbeiter Johann Steffanowski aus Rottmanns dorf, geboren am 27. März 1872 
zu Gr. Bölkau. welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ver⸗ 
gehen gegen 88 360 No. 13, 223, 241, 74, 77 des Strafgeſetzbuches und § 9 des Feld⸗ und 
Forſtpollzei⸗Geſetzes vom 1. April 1880 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Central⸗Geſängniß zu Danzig 
abzuliefern. 

Danzig, den 31. Oktober 1893. 

Der Erſte Autsanwalt. 


Beilage. 


